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Die Hoffnung blüht auch dort,  
wo sonst der Tod lauert: In der Welt habt ihr Angst;  

aber seid getrost,  
ich habe die Welt überwunden.  

Johannes 16,33 

Geschützturm aus dem 1. Weltkrieg im Fort Douaumont bei Verdun, Frankreich.  

Bild: Christian Lechelt 
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         Christus trägt uns, als Kirche und Gemeinschaft 

GEDANKEN 

Seit über 1200 Jahren kommen 
Menschen in der kleinen Micha-
elskirche direkt neben dem 
prächtigen Dom in Fulda mit Gott 
in Berührung. Als beeindrucken-
de Verbindung zwischen Archi-
tektur und Kirche lädt sie ein, 
dem eigenen Glauben auf die 
Spur zu kommen. Genau unter-
halb des Altars steht in der Kryp-
ta eine einzelne, kräftige Säule, 
die die Hauptlast des gesamten 
Kirchenbaus trägt. Sie – die 
Christussäule – ist ein Hinweis 
auf Jesus Christus, der die Kir-
che, die Gemeinschaft der Gläu-
bigen trägt. 
   Seine Gegenwart ist der siche-
re Grund, auf den unsere Ge-
meinschaft gegründet ist. Als Teil 
dieser Gemeinschaft erfahren wir 
Halt, Förderung und Liebe, egal, 
wie es uns gerade geht, oder in 
welcher Lebenssituation wir gera-

de stecken. 
Wir bekommen 
das Gefühl, 
nicht allein zu 
sein. Das 
schenkt uns 
innere Stärke.  
Durch diese Verankerung in 
Christus finden wir Orientierung. 
Er gibt unserem Leben Sinn, ist 
Quelle der Inspiration und ein 
klarer Kompass, an dem sich un-
sere Werte ausrichten. Glaube, 
Liebe, Mitgefühl sollten uns in 
Zeiten von Krieg, Ausgrenzung 
und dem Erstarken der rechten 
Kräfte leiten, als Teil einer Ge-
meinschaft, Christus immer im 
Zentrum. 
   „Lasst uns aber wahrhaftig sein 
in der Liebe und wachsen in allen 
Stücken zu dem hin, der das 
Haupt ist, Christus, von dem aus 
der ganze Leib zusammengefügt 
ist und ein Glied am andern 
hängt durch alle Gelenke, 
wodurch jedes Glied das andere 
unterstützt nach dem Maß seiner 
Kraft und macht, dass der Leib 
wächst und sich selbst aufbaut in 
der Liebe.“ (Epheser 4,15.16) 
 
Marco Glanz,  
Pfarrer 
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KIRCHE MAL ANDERS 

„Sekt und Segen“ in der Stadtkirche  
Ein glitzernder Jahresabschluss 2023 und überwältigender Erfolg 
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   80 Liedblätter hatten wir ge-
druckt, doch dann saßen um 16 
Uhr rund 350 Menschen im Got-
tesdienst – ein beeindruckendes 
Zeichen dafür, was für eine gro-
ße Strahlkraft die Kirche heute 
entfalten kann, sogar über die 
„Stamm-Mitglieder“ hinaus! 
   An Silvester wurde deutlich, was 
in der Kirchengemeinde Groß-
Umstadt möglich ist. Mitten in 
diesen politisch und gesellschaft-
lich aufgeladenen Zeiten saßen 
sich hier am Silvesternachmittag 
Menschen gegenüber, sangen 
und beteten miteinander, spra-
chen über die Wunder und Wun-

31. Dezember 2023. 15 Uhr. Die 
großen Türen der Stadtkirche 
öffnen sich. Schon nach einigen 
Minuten füllt sich die Kirche mit 
Menschen, großen und kleinen. 
Sie haben die Plakate und Flyer 
gesehen und sind jetzt neugierig: 
was verbirgt sich hinter „Sekt und 
Segen“? 
   Was erleben sie in der Kirche? 
Einen Kirchraum mit im Oval ge-
stellten Bänken. Drei Orte zum 
individuellen Innehalten. Eine glit-
zernde Selfie-Wand. Grünes, 
blaues, warmes rotes Licht an 
den alten Säulen, dazu Livemu-
sik mit Saxofon und Klavier. 
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den ihres Lebens, stießen am 
Ende beschwingt mit einem Glas 
Sekt an. 
   Wir vom Vorbereitungsteam 
sind dankbar für über dreißig Eh-
renamtliche, die an der Durchfüh-
rung beteiligt waren. Dankbar für 
eine Kirchengemeinde, die die-
ses Projekt von Anfang an mitge-
tragen und damit Neues gewagt 
hat! Die Geld in die Hand nimmt 
und unkonventionelle Schritte 
geht, um viele – kirchliche und 
nicht so kirchliche – Menschen 
zu erreichen! 
   Wir hoffen, dass der Glitzer die-
ses Abends noch weit ins neue 
Jahr reicht und dort Spuren hin-
terlässt… (mog) 

KIRCHE MAL ANDERS 

 

Am Donnerstag, dem 1. Februar 
2024, versammelten sich rund 2500 
Menschen auf dem Groß-Umstädter 
Marktplatz vor der Kirche. Bürger-
meister René Kirch (Bild rechts) hatte 
zur Demonstration für die Demokra-
tie aufgerufen. Rednerinnen und 
Redner aus Politik und Kirchen sowie 
Jugendliche aus den Schulen der 
Stadt verteidigten die Staatsform. 
Pfarrer Christian Lechelt wies in sei-
ner Rede darauf hin, dass es ohne 
sie keine Religionsfreiheit gebe. (red) 

Demonstration für die Demokratie 

B
ild

: C
h

ris
tia

n 
Le

ch
el

t 

Bild: Christian Lechelt 
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AUS DER GEMEINDE 

Sichtbare Vielfalt im Haupt- und Ehrenamt 
Großer Zuspruch beim ersten Frühstück für Mitarbeitende 

im Gemeindeleben verankert und 
darüber hinaus als Aushänge-
schild für die Gemeinde sichtbar.  
   Mit der neuen Leiterin des Kin-
dergottesdienst-Teams, Jantje 
Rees, sei das geistliche Angebot 
für Kinder nun wieder fest etab-
liert. Und durch die ebenfalls 
neue Gruppe „60Plus“ fänden 
unter der Leitung von Dagmar 
Waldkirch Menschen in der zwei-
ten Lebenshälfte eigenständig 
und selbstorganisiert in einer 
ganz neuen Weise zueinander. 
 
Hauptamtliche Kontinuität 
 
Wichtig sei außerdem die Konti-
nuität bei den hauptamtlich Mitar-
beitenden in den beiden Teams 
der Kitas „Kinderzeit“ und 

Mehr als siebzig haupt- und eh-
renamtlich Tätige trafen sich am 
20. Januar zum ersten gemeindli-
chen Frühstück für Mitarbeitende. 
Der Fundraising-Ausschuss hatte 
das Event im großen Saal des 
Gemeindehauses als Ersatz für 
die Mitarbeiter-Wanderung ange-
regt und dem Kirchenvorstand 
vorgeschlagen. Der Zuspruch war 
sogar stärker als zu den Wande-
rungen in den vergangenen Jah-
ren. 
   In seiner Eröffnungsrede zog 
Pfarrer Christian Lechelt als Vor-
sitzender des Kirchenvorstands 
erfreut eine positive Bilanz. Nach 
den Einschränkungen der Corona-
Pandemie habe sich das Gemein-
deleben wieder gut erholt. Das 
Ehrenamt sei auf vielfältige Weise 
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haben bereits erste Auftrittserfah-
rung. All diese Aktivitäten zeigten 
den musikalischen Reichtum der 
Gemeinde und seien darüber hin-
aus Teil der Verkündigung des 
Evangeliums.  
 
Durchstarten mit der  
Jahreslosung 
 
Als Ermutigung für die weitere 
Arbeit in der Gemeinde machte 
Pfarrer Lechelt auf die Jahreslo-
sung 2024 und ihren Zusammen-
hang aufmerksam: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“, heißt es 
im 1. Brief des Apostels Paulus 
an die Gemeinde in Korinth. Der 
Vers zuvor stelle die Liebe jedoch 
noch in einen konkreteren Zu-
sammenhang: „Wachet, stehet im 
Glauben, seid mutig und seid 
stark.“ Die aus beiden Versen 
zusammengenommen fünf Begrif-
fe könnten wie die fünf Finger ei-
ner Hand als Rezept für die Ge-
meindearbeit verstanden werden: 
Wachsam sein und glauben, mu-
tig sein, stark sein und lieben sei-
en so etwas wie ein Korrektiv für 
alles Wirken in der Gemeinde.  
   Pfarrer Lechelt dankte abschlie-
ßend besonders Hausmeisterin 
Kornelia Schöpp, dem Fundrai-
sing-Ausschuss und dem Kir-
chenvorstand für die gute Organi-
sation des Frühstücks. (red) 

„Unterm Regenbogen“ sowie an 
den drei Scharnierstellen der Ge-
meinde, nämlich dem Gemeinde-
büro, dem Gemeindehaus und 
der Kirche. So seien insbesonde-
re Sekretärin Silke Schütz, Haus-
meisterin Kornelia Schöpp und 
Küsterin Sabine Rapp für viele 
Menschen die ersten Kontaktper-
sonen in gemeindlichen Fragen. 
 
Musikalischer Reichtum 
 
Darüber hinaus freue sich der 
Kirchenvorstand sehr über die 
fortbestehende Arbeit in der Kan-
torei. Denn die Leitung konnte bis 
zur Anstellung einer möglicher 
Nachfolgerin oder eines Nachfol-
gers für Eva Wolf durch Dr. Ro-
land Rödelsperger und Ralf 
Scheiner besetzt werden. Zuver-
sichtlich äußerte Pfarrer Lechelt 
sich auch über die Zukunft des 
Gospelchors, den Leiter Stefan 
Mann noch bis einschließlich 
März dirigiere.  
   Besonders hob Lechelt auch 
die kontinuierlich gute Arbeit des 
Posaunenchors unter der Leitung 
von Christoph Däschner hervor, 
dessen Zukunft mit den unge-
wöhnlich vielen Jungbläsern auf 
solidem Boden stehe. Die 17  
Neulinge werden dienstags in 
verschiedenen Räumen des Ge-
meindehauses unterrichtet und 

AUS DER GEMEINDE 
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JUGENDANGEBOTE DES DEKANATS 

Veranstaltungen für Jugendliche und Familien 
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„Kopf frei, Herz offen!“ Das ist 
das Motto des Jugendkirchen-
tags in Biedenkopf vom 30. Mai 
bis 2. Juni. Mehr als 4000 junge 
Menschen werden zum großen 
Glaubensfestival erwartet.  
    
 
 
 
 
 
 
 
In über 200 Veranstaltungen erle-
ben Jugendliche und junge Er-
wachsene ein vielfältiges Pro-
gramm. Highlights sind: Jugend-
gottesdienste im Schwimmbad, 
Konzert und Lichtermeer auf dem 
Schloss, Klettern im Hochseilgar-
ten, Tanzen auf der Aquaparty 
und die legendäre Konfi-Rallye. 
In den umliegenden Schulen kön-
nen die Teilnehmenden über-
nachten. Das Dekanat Vorderer 
Odenwald bietet eine Fahrt zum 
Jugendkirchentag an. 
 
Ansprechpersonen:  
Gemeindepädagoginnen im  
Nachbarschaftsraum. 

         

Auf dem Jugendkreuzweg 
„famous last words” am 8.3.2024 
setzt du dich mit den letzten Wor-
ten Jesu auseinander. An ver-
schiedenen Stationen rund um 
die Burg Rodenstein bekommst 
du Denkanstöße zu den letzten-
Worten und beschäftigst dich da-
mit auf kreative Art. Um 16:30 
Uhr geht es los am Parkplatz des 
Hofguts Rodenstein (An der Burg-
ruine, 64407 Fränkisch-Crumbach). 
Die Veranstaltung endet gegen 
18:30 Uhr. Folgendes solltest du 
dabei haben: Festes Schuhwerk, 
warme und wetterfeste Kleidung.  
Anmeldung bis zum 1.3.2024. 
 
Ansprechperson: Ilka Staudt, Ge-
meindepädagogin für die Freizei-
tenarbeit, ( 06078 78259-23 
ilka.staudt@ekhn.de. (is) 
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 Jugendkirchentag in  
Biedenkopf 

Jugendkreuzweg für Konfis 
und andere Jugendliche  
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Die Jugendfreizeit für 14 bis 17-
Jährige führt 2024 nach Spanien 
an die Costa Brava. Vom 11. bis 
22. August verbringen die Ju-
gendlichen ihre Tage in L‘Escala, 
einem der beliebtesten Touristen-
orte im Norden von Spanien. Der 
direkt am Meer gelegene Cam-
pingplatz Lacus mit sauberen Sa-
nitäranlagen und komfortablen 
Zelten bietet beste Vorausset-
zungen für eine unvergessliche 
Zeit. Die Zelte sind ausgestattet 
mit Holzfußböden sowie Betten 
und Matratzen. Vom Camp aus 
sind es nur etwa 200 Meter zum 
feinsandigen Strand und der be-
lebten Strandpromenade. Ausflü-
ge, Workshops und sportliche 
Aktionen wie Mountainbike-
Touren ergänzen das Programm. 
 
Ansprechperson: Ilka Staudt, Ge-
meindepädagogin für die Freizei-
tenarbeit, ( 06078 78259-23 
ilka.staudt@ekhn.de. (is) → 

Spielen, Toben, Singen, Basteln, 
Quatschen, Lagerfeuer, Ausflug 
und vieles mehr: Das Natur-
freundehaus Hanau-Rodenbach 
bietet die perfekten Bedingungen 
für ein Wochenende voller Spaß. 
Das Familien-Wochenende vom 
24. bis 26. Mai richtet sich an Fa-
milien mit Kindern im Kindergar-
ten- und Grundschulalter. In dem 
Selbstversorgerhaus wird auch 
das gemeinsame Kochen nicht 
zu kurz kommen. Mit einem Ta-
geseinstieg am Morgen beginnt 
der Tag und nach einem gemein-
samen Abendabschluss können 
sich alle Familien in ihre Mehrbett
-Zimmer zurückziehen. Nebenbei 
sammeln wir Ideen für die zu-
künftigen Familienfreizeiten des 
Dekanats: Was wollt und braucht 
ihr als Familie für gelungene Fa-
milienfreizeiten? Kinder bis zwei 
Jahre können kostenfrei teilneh-
men. Die Teilnahme für Kinder 
ab zwei Jahre kostet 55 Euro, die 
Teilnahme für Erwachsene kostet 
75 Euro. Anmeldeschluss: 5. Ap-
ril. 
 
Ansprechperson: Ilka Staudt, Ge-
meindepädagogin für die Freizei-
tenarbeit, ( 06078 78259-23 
ilka.staudt@ekhn.de. (is) 

JUGENDANGEBOTE DES DEKANATS 
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 Familien-Wochenende in 
Hanau-Rodenbach 

 Sommer-Highlight:  
Jugendfreizeit in Spanien 



10   

JUGENDANGEBOTE DES DEKANATS 
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In den Osterferien, vom 24. bis 
28. März, veranstaltet die Ju-
gendstelle des  Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald 
einen JuLeiCa-Kurs für Jugendli-
che und junge Erwachsene im 
Alter von 15 bis 25 Jahren. Die 
Jugendleitercard (JuLeiCa), die 
durch Teilnahme an dem Kurs 
erworben werden kann, ist ein 
bundeseinheitlicher Ausweis für 
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
in der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. In dem fünftägigen 
Kurs werden pädagogische, psy-
chologische und aufsichtsrechtli-
che Themen behandelt, die für 
die Mitarbeitenden in ihrer ehren-
amtlichen Arbeit wichtig sind. 
Darüber hinaus geht es um die 
Planung von Projekten, um Spiel- 
und Freizeitpädagogik und um 
Fragen des Glaubens. Kurzum: 
fünf inspirierende Tage, in denen 
viel Neues kennengelernt und 
ausprobiert werden kann. Der 
Kurs findet in der Jugendherber-
ge in Mainz statt. Die Teilnahme 
kostet 70 Euro.  
 
Ansprechpersonen: Dekanatsju-
gendreferenten Rainer Volkmar 
und Manuela Bodensohn, 
( 06078 78259-11 / -25 

Die Herbstfreizeit für Kinder zwi-
schen acht und zwölf Jahren vom 
22. bis 26. Oktober führt ins Ju-
gendhaus Gunzenbach nach Un-
terfranken. Die Teilnahme kostet 
150 Euro, darin enthalten sind An- 
und Abreise mit Kleinbussen von 
Groß-Umstadt, Unterkunft, Voll-
verpflegung, Freizeitprogramm 
und Betreuung. Anmeldeschluss: 
9. September 2024. 
 
Ansprechperson: Ilka Staudt, Ge-
meindepädagogin für die Freizei-
tenarbeit, ( 06078 78259-23 
ilka.staudt@ekhn.de. (is) 

 Herbst-Kinderfreizeit in  
Gunzenbach 

 JuLeiCa-Schulung in Mainz 
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kommen und eine besondere Art 
Spiritualität zu erleben. Die Fahrt 
richtet sich an Jugendliche und 
junge Erwachsene zwischen 18 
und 27 Jahren. Die Anreise er-
folgt in Kleinbussen; übernachtet 
wird in Zelten. Anmeldeschluss 
ist am 1. Juni. Die Teilnahme 
kostet 250 Euro. (sr) 

 
Ansprechperson: Dekanatsju-
gendreferentin Manuela Boden-
sohn, ( 06078 78259-25 

Zeit für dich! Zeit zum Beten, 
Chillen & Feiern mit Jugendlichen 
aus aller Welt! 
   Gemeinsam mit hunderten Ju-
gendlichen aus Europa und der 
ganzen Welt geht es für eine Wo-
che, vom 21. bis 28. Juli, in die 
ökumenische Bruderschaft in Tai-
zé in Frankreich. Taizé ist ein 
Ort, um Glaubensimpulse zu be-

   Radio Wein-Welle sendet auf 
einer UKW-Frequenz und ist live 
über eine App zu hören.  
   Am Montag, 6. Mai, findet um 
18:00 Uhr das große Radio-Wein-
Welle-Treffen statt, zu dem alle 
Interessierten eingeladen sind. 
Ort: Evangelisches Gemeinde-
haus Groß-Umstadt. (rv) 

Mach mit und sei dabei! Ob jung 
oder schon reifer, als Modera-
tor*in oder Techniker*in, als Multi-
Media-Akteur*in, oder mehr im 
Background. Du hast die Wahl! 
 
Radio Wein-Welle, das medien-
pädagogische Projekt der evan-
gelischen Jugend im Dekanat 
Vorderer Odenwald geht auch in 
diesem Jahr wieder auf  Sen-
dung. Vom 13. bis 16. September 
kannst du bei uns „mitmischen“ 
und Radioluft schnuppern. Du 
bist willkommen! Bring Motivation 
und Interesse mit, alles andere 
ist schnell gelernt. 

Radio Wein-Welle  
zum Winzerfest wieder ON AIR 

         

 Kontakt 

Dekanatsjugendreferent  
Rainer Volkmar  
 

Tel: 06078 7825911 oder  
0171 5274938 
rainer.volkmar@ekhn.de 
 

Auf der Homepage  
www.radio-wein-welle.de 
findest du weitere Infos 

 Geistliche Jugendarbeit: 
Jugendbegegnung in Taizé 

JUGENDANGEBOTE DES DEKANATS 
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THEOLOGIE UND PHILOSOPHIE 
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„Beweise mir, dass es einen Gott gibt!“ 
  Theologen und Philosophen denken Gott ● von Jürgen Courtin 

schem Muster der Gedanke vor, 
dass Menschen auf der Erde alle 
Begriffe nur denken können, weil 
sie an der Spitze der Pyramide, 
bei Gott real vorhanden sind.  
   So hat der englische Kirchen-
mann Anselm von Canterbury im 
13. Jahrhundert den sogenann-
ten Ontologischen Gottesbeweis 
formuliert: Wenn Gott als das 
höchste Wesen von allen ge-
dacht werden kann (ens perfec-
tissimum), dann muss er auch 
existieren. Denn wenn er nicht 
existierte, wäre ja ein darüber 
stehender Gott denkbar, der 
auch die Eigenschaft der Exis-
tenz hat.  
   Immanuel Kant hat im 18. Jahr-
hundert die platonisch begründe-
te Metaphysik reduziert auf ange-
borene Ideen (ideae innatae), die 
der Mensch nicht aus der Erfah-
rung gewonnen hat. Aber schon 
zu Anselms Lebzeiten hatte ein 
Mönch namens Gaunilo dem on-
tologischen Argument widerspro-
chen: Man könne sich dann ja 
auch eine perfekte Insel oder den 
Pegasus denken, die/der dann 
auch existieren müsste. Gaunilo 
verstand Begriffe nominalistisch, 

Oft habe ich die Frage gehört: 
Wie kann Gott mein Elend zulas-
sen? Dies setzt voraus, dass 
Gott in unser Leben eingreift, 
dass er die Geschichte beein-
flusst: „Welch eine Wendung 
durch Gottes Fügung“, rief Wil-
helm II. nach der Schlacht bei 
Sedan aus. „Gott mit uns“ stand 
über ein Jahrhundert auf dem 
Koppelschloss der deutschen 
Soldaten. Außer Gott als 
Schlachtenlenker verstand man 
ihn im Mittelalter als Richter in 
schwierigen Fragen: der Gottes-
entscheid durch Zweikampf. 
 
Gottesbeweise haben eine  
lange Tradition 
 
Große Theologen und Philoso-
phen haben versucht, Gottes 
Existenz zu beweisen. Pierre 
Abélard hat Anfang des 12. Jahr-
hunderts von seinen Studenten in 
Paris gefordert: Es ist nichts 
glaubhaft, was nicht verstanden 
ist. Dass der Verstand den christ-
lichen Glauben durchdringen und 
so Gott fassbar machen sollte, 
war Konsens des späten Mittelal-
ters. Dort herrschte nach platoni-

B
ild

:E
ric

 G
ab

a 
/ 

w
ik

im
ed

ia
 



13    

THEOLOGIE UND PHILOSOPHIE 

Und heute? 
 
Überzeugt uns das? Gerade in 
Zeiten, die von Rationalität be-
stimmt sind, greifen die alten rati-
onalen Gottesbeweise nicht 
mehr. Kant hat bereits den re-
gressus ad infinitum als nicht  
beweiskräftig für das Schöpfer-
sein Gottes erklärt. Und Anselms 
ontologisches Argument fällt mit 
der platonischen Realien-
Spekulation.  
   Dietrich Bonhoeffer hat ganz 
richtig formuliert: Einen Gott, den 
es gibt, gibt es nicht. So bleibt 
uns Jesus Christus, dessen Leh-
re nicht in erster Linie verstan-
den, sondern gelebt werden will. 
(jc) 

ohne reales Gegenstück bei Gott. 
   Schon Aristoteles konnte die 
Existenz Gottes beweisen durch 
das Ursachenprinzip: der regres-
sus ad infinitum müsse zwangs-
läufig zu einem „ersten Beweger“ 
kommen, zu Gott dem Schöpfer.    
Thomas von Aquin hat sich im 
Mittelalter diesen Beweis zu ei-
gen gemacht.  
   Schon für den Kirchenvater Au-
gustinus war klar, dass die reale 
Welt nur vorhanden ist, weil ein 
lebendiger Gott sie geschaffen 
hat. So weist die reale Welt 
selbst auf Gott hin. Diesem soge-
nannten Kosmologischen Gottes-
beweis hat sich der jüdische Phi-
losoph Baruch Spinoza aus Ams-
terdam im 17. Jahrhundert ver-
schrieben, der Gott in allem Na-
türlichen sah.  
   Im deutschen Idealismus nahm 
Schelling dieses Verständnis von 
Natur auf und sah sie als fort-
währende „Emanation Gottes“, 
dessen Selbstentfaltung in der 
Welt. 

13 
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Dietrich Bonhoeffer 

Porträt des Aristoteles, römische Ko-
pie nach dem Original des Lysipp; 
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ERWACHSENENBILDUNG 

14 

des evangelischen Gemeinde-
hauses in der Pfälzer Gasse 14 
ein Vortragsabend statt.  
   Anette Böll wird an diesem 
Abend viel Wissenswertes und 
eigene Erfahrungen zu einem 
bunten Bild über Indien zusam-
menstellen.  
   Die Kirchenvorsteherin hat 
selbst lange in Indien gelebt. Sie 
wird das Land auf dem Subkonti-
nent in seiner Vielzahl an Kon-
trasten beleuchten und die Gäste 
auf eine abenteuerliche Reise 
durch die kulturelle Vielfalt mit-
nehmen. (cl) 

Irgendwie haben die meisten 
Menschen eine vage Vorstellung 
davon, wie Indien wohl so als 
Land sein mag. Zwischen Hindu-
ismus und Ghandi, rituell baden-
den Menschen im Ganges und 
einem komplexen Kastensystem 
liegen unzählige Klischees über 
Indien, das mittlerweile China als 
bevölkerungsreichstes Land knapp 
überholt hat. 
   Im Rahmen der evangelischen 
Erwachsenenbildung findet zum 
Thema „Indien ‒ vielfältige Kon-
traste“ am Freitag, dem 22. März 
2024, um 19 Uhr im großen Saal 
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Indien ‒ vielfältige Kontraste 
Vortrag im Gemeindehaus im Rahmen der Erwachsenenbildung 
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         Am Palmsonntag, dem 24.03.2024 
wird in der Evangelischen Kirche 
in Groß-Umstadt ein Literatur-
Gottesdienst stattfinden. 
   Das Team der Umstädter Bü-
cherraben wird erstmalig gemein-
sam mit Pfarrer Christian Lechelt 
den Büchermarktsonntag mit Ge-
dichten und Lesungen in einem 
Gottesdienst einleiten.  
   Der Büchermarkt mit Lesecafé 
findet wie gewohnt in der Stadt-
halle statt. (red) 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

liegen, für 
Frieden zu be-
ten und mit 
Ihnen über das 
Thema Krieg und Frie-
den zu sprechen. Und wir wol-
len uns nicht beschränken auf ein 
Land oder eine Region, sondern 
wollen global für Frieden beten. 
 
Der ökumenische Weltgebetstag 
für Groß-Umstadt-Kernstadt und 
Semd findet am 1. März 2024 um 
19:00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Groß-Umstadt 
statt. (sl) 

Länderübergreifende Friedensandacht 
Weltgebetstag am 1. März  

Das diesjährige Motto des Welt-
gebetstages zu Palästina  
„…durch das Band des Friedens“ 
scheint seit den unfassbaren Ter-
rorakten der Hamas vom 7. Okto-
ber 2023 und den Militäreinsät-
zen Israels im Gazastreifen mit 
tausenden Toten wie eine Illusi-
on: Frieden im Heiligen Land.  
   „Wann, wenn nicht jetzt, sollten 
christliche Frauen aller Konfessi-
onen sich weltweit zu Friedens-
gebeten versammeln?“, sagt die 
katholische Vorstandsvorsitzende 
des Weltgebetstags, Ulrike Gö-
ken-Huismann. Uns ist es ein An-

Literaturgottesdienst zum Büchermarkt 

Öffnungszeiten: 
 
Samstag, 23.03.  
09:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Sonntag, 24.03. 
11:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
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Hast du Lust auf einen Gottes-
dienst mit frischer Musik und Au-
genblicken der Inspiration und 
des Austauschs? Vorbereitet von 
Jugendlichen für Jugendliche, 
junge, mittlere und alte Erwachse-
ne! ‒ Dann bist du hier genau 
richtig! Wir feiern am Sonntag, 
dem 3.3.24, um 17 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus Groß-
Umstadt. Anschließend gibt es 
eine gemeinsame Brotzeit. (hl) 

 Dekanats-Jugendgottesdienst in Groß-Umstadt 

„SAME GREAT POWER“ 
  25. Gospelgottesdienst 

Am 17. März um 17 Uhr wird der 
Gospelchor der Evangelischen 
Kirchengemeinde wieder einen 
Gospelgottesdienst in der Stadt-
kirche gestalten. Thema dieses 
Gottesdienstes ist „SAME GRE-
AT POWER – mit derselben gro-
ßen Kraft“. Eine Gospelband wird 
den Gospelchor wie immer be-
gleiten.  
   Nachdem Gospelchor-Leiter 
Stefan Mann bereits im Novem-
ber seinen Dienst in der Gemein-
de beendet hatte, soll er nun im 
Gottesdienst offiziell verabschie-

det werden. Außerdem wird Pfar-
rer Christian Lechelt zwei Konfir-
mandinnen und einen Konfirman-
den taufen. 
   Der Gospelchor Groß-Umstadt 
und Pfarrer Lechelt laden dazu 
herzlich in die Evangelische 
Stadtkirche ein. (uk) 

Bild: Christian Lechelt 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 
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  KONFIRMATIONEN 

 Gruppe B 

Folgende Konfirmandinnen und 
Konfirmanden stellen sich am  
21. April 2024 vor und werden 
am 5. Mai 2024 von Pfarrer 
Christian Lechelt in der Evangeli-
schen Stadtkirche konfirmiert: 
 

Emma Donner (Klein-Umstadt) 
Niels Heimer 
Jana Holschuh 
Liam Eljero Ilgin 
Jano Magsaam 
Matti Emil Müller 
Anton Peterseim 
Mala Linette Willner (Richen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Aus Datenschutzgründen  
werden für beide Gruppen  
keine Adressen angegeben!)  

(red) 

 Gruppe A 

Folgende Konfirmandinnen und 
Konfirmanden stellen sich am  
21. April 2024 vor und werden 
am 28. April 2024 von Pfarrer 
Marco Glanz in der Evangeli-
schen Stadtkirche konfirmiert: 
 

Ben Ehlers 
Sophie Eidenmüller 
Paul Fey 
Christian Maximilian Filtzinger 

   (Dieburg) 
Lelia Fix 
Luis Johannes Frieß 
Amelie Grimm 
Linus Mattis Grund 
Elias Herbrik 
Hannes Kern 
Sarah Olivia Roßmann 
Jasper Ruppert 
Inka Marie Siegler 
Christopher Robin Theiß 
Camillo Laurens Voigt 

   (Schaafheim; aus Gruppe B) 
Lydia Würkner 
Colin Weisel 
Juliane Wüst 

Konfirmationen 2024 

 



18   

KLEIDERLADEN 

DRK Kleiderladen 
Bei uns kann jeder einkaufen 

18 
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sen. Da man den Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern aber gerne die 
Möglichkeit geben wollte, ge-
spendete Kleidung zu einem klei-
nen Preis zu kaufen, ergab sich 
die Option, gemeinsam mit dem 
DRK einen Kleiderladen in Groß-
Umstadt zu eröffnen. 
   Räumlichkeiten waren schnell 
gefunden, der Grundstock für die 
Einrichtung wurde von der Bür-
gerstiftung als Leihgabe zur Ver-
fügung gestellt. Spenden aus der 
Kleiderkammer waren in Fülle 
auch noch vorhanden, so dass in 
kurzer Zeit mit tatkräftiger Unter-
stützung der ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Kleiderkammer in den ange-
mieteten Räumen bei KM-
DRUCK ein DRK Kleiderladen 
entstand und bereits im Juli 2023 
eröffnet werden konnte. 
   Seither haben nun alle Umstäd-
ter die Möglichkeit in dieser klei-
nen Fundgrube einzukaufen. Ein 
Erfolgsgeheimnis für das Fortbe-
stehen des Kleiderladens sind 
die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, ohne die es 
nicht möglich wäre, so ein ge-
meinnütziges Projekt zu stem-
men. Sie kümmern sich um die 

Ein kleiner Rückblick: Alles be-
gann mit einem Kleiderladen in 
Reinheim und Babenhausen. Als 
der DRK Kreisverband Dieburg 
seine Kleiderkammer leider 2013 
schließen musste, entschloss 
man sich, das neue Konzept der 
DRK Kleiderläden auch für Die-
burg zu übernehmen und eröffne-
te eine Art Second-Hand-Laden 
in den neuen Räumlichkeiten mit-
ten in der Innenstadt. Dieser be-
steht nun schon 10 Jahre, da-
nach folgten weitere Eröffnungen 
in Münster und Schaafheim.  
   Anfang 2023 wurde in Abspra-
che mit der Geflüchteten-Hilfe 
von der Stadtverwaltung in Groß-
Umstadt beschlossen, die beste-
hende Kleiderkammer für Ge-
flüchtete und Bedürftige aufzulö-

Bild: Karina Helfrich 
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Sie finden den DRK-Kleider-
laden Groß-Umstadt in der 
Lise-Meitner-Str. 4,  
64823 Groß-Umstadt 
Tel.: (06078) 9696500 
 
Dienstag und Donnerstag: 
09.30 – 13.00 Uhr und  
14.30 – 18.00 Uhr 
 

Mittwoch  
14.30 – 18.00 Uhr  
 

Jeden ersten Samstag/Monat  
09:30 – 12:30 Uhr 
 

Montag und Freitag 
geschlossen 

Annahme der Spenden, die Sor-
tierung und die Präsentation, ge-
wissermaßen um fast alles, was 
anfällt und sind mit Herz und 
Freude dabei, jeden Kunden indi-
viduell zu beraten! 
   In der heutigen Zeit spielt 
Nachhaltigkeit eine immer größe-
re Rolle. Im Kleiderladen Groß-
Umstadt können auch Sie Ihren 
Teil dazu beitragen. Entweder 
indem Sie auf der Suche nach 
neuen gebrauchten Kleidungs-
stücken durch den Laden schlen-
dern und einkaufen oder indem 
Sie Ihre Kleidung, Modeschmuck 
und Schuhe spenden, die dann 
zu neuen Lieblingsstücken für 
andere werden. 
 
Dabei müssen Sie nur ein paar 
Dinge beachten: 
 

 Bitte rufen Sie vorher an, da-
mit die Mitarbeiterinnen bes-
ser planen können. 

 Bitte geben Sie nur gewasche-
ne und saubere Kleidung ab. 

 Bitte geben Sie nur Saisonwa-
re ab, da Lagermöglichkeiten 
begrenzt sind. 

 Es wird keine Unterwäsche 
angenommen; Ausnahme: 
NEU und noch verpackt. 

 
Das Team des DRK-Kleiderladens 
freut sich auf Sie! (drk/red) 
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  … bei uns kann 

jeder einkaufen! 

 

 

 

 

 Der Kleiderladen 

Öffnungszeiten 
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GOTTESDIENSTE MÄRZ BIS MAI 2024 

 Hinweis 
 

Die Gottesdienste finden norma-
lerweise immer sonntags um 
10:00 Uhr in der Kirche oder 
samstags um 16:00 Uhr im Haus 
„Weinbergblick“ statt. Abweichun-
gen von diesen Zeiten oder Orten 

sowie Besonderheiten sind nach-
folgend rot hervorgehoben. Die 
Gottesdienst-Angaben gelten 
vorbehaltlich möglicher kurzfristi-
ger Änderungen. Beachten Sie 
bitte auch die Informationen im 
Odenwälder Boten oder in den 
Schaukästen. 

20 

  

Freitag, 1. März 2024 (Weltgebetstag) 
19:00 Uhr:  Friedensandacht zum Weltgebetstag im Gemeindehaus 
 WGT-Team 
 

Samstag, 2. März 2024 
16:00 Uhr:  Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Mit Pfarrerin Silvia Rollmann 
 

Sonntag, 3. März 2024 (Okuli)  
17:00 Uhr:  Gemeinsamer Gottesdienst der Groß-Umstädter,  
 Otzberger und Langstädter Gemeinden  
 Jugend-Gottesdienst-Team 
 

Sonntag, 10. März 2024 (Laetare) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Taufen    
 Mit Pfarrer Marco Glanz 
 

Sonntag, 17. März 2024 (Judika) 
17:00 Uhr:  Gospelgottesdienst mit Gospelchor   
 Mit Pfarrer Christian Lechelt / Stefan Mann  
 

Sonntag, 24. März 2024 (Palmsonntag) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst zum Büchermarkt   
 Mit Pfarrer Christian Lechelt / Büchermarkt-Team 
        

Donnerstag, 28. März 2024 (Gründonnerstag) 
19:00 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl (Agape-Mahl)  
 Mit Vikar Moritz Gengenbach 
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GOTTESDIENSTE MÄRZ BIS MAI 2024 

21

  

Freitag, 29. März 2024 (Karfreitag) 
10:00 Uhr:  Festgottesdienst mit Abendmahl  
 Mit Pfarrer Marco Glanz 
 

Samstag, 30. März 2024 (Karsamstag)  
16:00 Uhr: Ostergottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Mit Pfarrer Christian Lechelt     
 

Sonntag, 31. März 2024 (Ostersonntag) 
  6:30 Uhr:  Osternacht     
 Mit Pfarrer Christian Lechelt 

10:00 Uhr:  Familiengottesdienst mit Posaunenchor  
 Mit Pfarrer Marco Glanz / Christoph Däschner 
 

Montag, 1. April 2024 (Ostermontag) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst     
 Mit Pfarrer Christian Lechelt /  
 

Sonntag, 7. April 2024 (Quasimodogeniti) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst    
 Mit Pfarrerin i.R. Ingrid Schwabach-Nehring 
 

Sonntag, 14. April 2024 (Misericordias Domini) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst    
 Mit Dekan Joachim Meyer 
 

Sonntag, 21. April 2024 (Jubilate) 
10:00 Uhr:  Vorstellung Konfis Gruppe B    
 Mit Pfarrer Christian Lechelt 

14:00 Uhr:  Vorstellung Konfis Gruppe A   
 Mit Pfarrer Marco Glanz 
 

Sonntag, 28. April 2024 2024 (Kantate) 
10:00 Uhr:  Konfirmation Gruppe A mit Posaunenchor   
 Mit Pfarrer Marco Glanz / Christoph Däschner 
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GOTTESDIENSTE MÄRZ BIS MAI 2024 

Samstag, 4. Mai 2024  
16:00 Uhr:  Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Mit Pfarrerin Michaela Meingast 

17:00 Uhr:  Examensgottesdienst Vikar Moritz Gengenbach 
 „Vom Suchen und Finden“ 
 Vikar Moritz Gengenbach 
 

Sonntag, 5. Mai 2024 (Rogate) 
10:00 Uhr:  Konfirmation Gruppe B   
 Mit Pfarrer Christian Lechelt      
 

Donnerstag, 9. Mai 2024 (Himmelfahrt) 
10:30 Uhr:  Gemeinsamer Gottesdienst der Groß-Umstädter  
 Gemeinden in der Maschinenhalle Semd 
 Mit Pfarrer Andreas Leipold / Pfarrer Christian Lechelt 
 

Sonntag, 12. Mai 2024 (Exaudi) 
10:00 Uhr:  Gemeinsamer Gottesdienst  
 der Groß-Umstädter Gemeinden  
 (Ort und Beteiligte: achten Sie auf Bekanntmachungen) 
 

Sonntag, 19. Mai 2024 (Pfingstsonntag) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl  
 Mit Pfarrer Marco Glanz 
 

Montag, 20. Mai 2024 (Pfingstmontag) 
10:00 Uhr:  Jubelkonfirmation     
 Mit Pfarrer Christian Lechelt 
 

Samstag, 25. Mai 2024 
20:00 Uhr:  Orgelnacht     
 Mit Stefan Mann und Joachim Enders  
 

Sonntag, 26. Mai 2024 
10:00 Uhr: Tauffest am Biet mit Posaunenchor   

 Mit Pfarrer Marco Glanz / Pfarrer Christian Lechelt / 
 Christoph Däschner 22 
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KIRCHE IM WANDEL 

„Weil Kirche sich verändern muss!“ 
Impuls von Dekan Joachim Meyer zu ekhn2030 

24 

gen. Sie tut 
alles, um ih-
ren Bestand 
in irgendeiner 
Weise zu si-
chern. Sie hat einen Organisati-
onszweck. Bei der Feuerwehr ist 
es: Brände löschen, in Katastro-
phenfällen helfen. Bei der Kirche 
ist es: „Die Verkündigung des 
Evangeliums von Jesus Christus 
in Wort und Tat (Diakonie = tätige 
Nächstenliebe)“. Wer sich die-
sem Organisationszweck an-
schließt, wird Mitglied, lässt sich 
taufen, und unterstützt die Orga-
nisation auch finanziell. 
 
   Nun gibt es in den letzten Jah-
ren in der Kirche schwierige Ent-
wicklungen:  
 
1. Die Zahl der Mitglieder sinkt. 
Beispielsweise gehörten 2010 
4168 Menschen in Groß-Umstadt 
zur Kirchengemeinde, 2023 sind 
es noch 3267. 
   Die EKHN hat in diesem Zeit-
raum etwa 400.000 Mitglieder 
verloren durch Austritt, Wegzug 
und Tod (2010: 1,7 Mio, 2023: 
1,3 Mio). 
 

Manchmal wünsche ich mir, es 
könnte alles so bleiben, wie es 
gerade ist. Oder einmal war. 
Aber leider ist es nicht so. Und 
war noch nie so. Der Wechsel 
der Jahreszeiten – auch der eben 
aufkommende Frühling – lehren 
es uns. „Nichts ist beständiger 
als der Wandel“, sagt der Volks-
mund. Und – leider – hat er recht. 
Denn Wandel ist bisweilen sehr 
anstrengend. Das wissen wir alle. 
Bewährte Sicherheiten müssen 
aufgegeben werden. Niemand 
weiß, ob es besser wird oder 
schlechter. Und wir sind nun ein-
mal sehr unterschiedlich im Um-
gang damit: Den einen fällt es 
leichter, Herausforderungen an-
zunehmen. Bei den anderen er-
zeugen sie große Angst und 
manchen Widerstand. 
   All das gilt für unser privates 
Leben, für das gesellschaftliche 
Leben – und eben auch für unser 
kirchliches Leben. 
   Eine Kirche ist formal gesehen 
eine Organisation wie die Ge-
werkschaft oder die Feuerwehr. 
Fünf Merkmale kennzeichnen 
eine Organisation: Sie hat Mit-
glieder. Sie hat eine Leitung, eine 
Struktur. Sie trifft Entscheidun-
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Dekan Joachim Meyer 
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che nicht alles leisten. Sie muss 
ihren Gebäudebestand reduzie-
ren. Doch wie? „Immobilie“ heißt 
Unbeweglichkeit. Und unbeweg-
lich sind wir Menschen leider oft, 
wenn es um unsere Häuser geht. 
Die beschriebenen Phänomene 
bedingen, dass die Entschei-
dungsorgane unserer Kirche – 
die Landessynode und die Kir-
chenleitung – kurz vor der Pan-
demie begonnen haben, den Pro-
zess „ekhn2030“ aufzusetzen. Im 
Jahre 2030 sollen bestimmte 
Veränderungen umgesetzt sein. 
So wie bei der Bundesregierung 
auch im Blick auf die Nachhaltig-
keit das Jahr 2030 in vielen Be-
reichen als Zielmarke im Blick ist.  
 
   Welche Veränderungen hat die 
Landessynode im Laufe der letz-
ten Jahre beschlossen: 
 
1. Die Zahl der Pfarrerinnen und 
Pfarrer soll gegenüber 2024 um 
25 Prozent reduziert werden – 
weil es nicht mehr gibt! Weil die 
Zahl der Gemeindeglieder zu-
rückgeht. Das bedeutet, dass die 
Arbeit anders organisiert werden 
muss. 
 
2. Gemeinden eines zusammen-
gehörigen Gebietes schließen 
sich zu einem Nachbarschafts-
raum zusammen. Die Groß-

2. Weniger Mitglieder heißt auch 
weniger Geld. Unsere Kirche 
muss sparen. Doch wo? 
 
3. Die dritte wesentliche Verän-
derung ist der Fachkräftemangel. 
Wie in anderen Berufsgruppen 
(z.B. bei Ärzt*innen, Erzie-
her*innen oder Lehrer*innen) feh-
len der Kirche durch die Ruhe-
standsversetzung der geburten-
starken Jahrgänge ihre Fachkräf-
te, vor allem Pfarrer*innen und 
Erzieher*innen. Jährlich gehen 
etwa 100 Pfarrer*innen in den 
Ruhestand, 30 kommen nach. Es 
klafft eine Lücke. Hier besteht die 
Notwendigkeit, wie in anderen 
Berufsfeldern auch, aktiv für den 
Nachwuchs zu werben. Das ist 
über Jahre versäumt worden.  
 
4. Die sich wandelnden gesell-
schaftlichen Rahmenbedingun-
gen fordern auch die Kirche. So 
ist – bedingt durch die Klimaver-
schlechterung – eine Nachrüs-
tung der in die Jahre gekomme-
nen Gebäude notwendig. Über 
4000 Kirchen, Gemeindehäuser, 
Pfarrhäuser, Kindergärten befin-
den sich in den 1100 Gemeinden 
der EKHN. Die allermeisten sind 
in die Jahre gekommen und 
energetisch in einem schlechten 
Zustand. Da muss etwas passie-
ren. Doch das kann sich die Kir-

KIRCHE IM WANDEL 
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4. Bis Mitte 2026 schaut sich eine 
Planungsgruppe alle Gebäude im 
Nachbarschaftsraum an und ent-
scheidet, welche Gebäude wie 
weiterbetrieben werden können. 
20 Prozent der gesamtkirchlichen 
Bauunterstützung muss einge-
spart werden. Das ist die Vorga-
be. Kirchen haben eine besonde-
re Priorität.  
   Wie werden die Gebäude be-
wertet? Welche Gebäude können 
zusammen mit der Kommune 
oder mit der katholischen Ge-
meinde genutzt werden? Schwie-
rige Entscheidungen stehen an!  
5. Die weniger gewordenen 
Pfarrpersonen bilden mit den Ge-
meindepädagog*innen (im Nach-
barschaftsraum 3 ist es Hannah 
Lieb), den Kirchenmusiker*innen 
(die Groß-Umstädter Stelle ist 
noch nicht wieder besetzt) haupt-
amtliche Verkündigungsteams 
und organisieren die Verkündi-
gungsarbeit vor Ort und im Nach-
barschaftsraum. 
 
Der Zeitkorridor für die Umset-
zung ist Ende 2026 bzw. 2030. 
140 Millionen Euro sollen bis 
2030 auf diesem Wege einge-
spart werden. 
 
Soweit in aller Kürze der Blick auf 
die bevorstehenden Veränderun-
gen. Kirche in unserer Gesell-

Umstädter Stadtteil-Gemeinden 
gehören mit Langstadt und den 
Otzberger Gemeinden  zum 
Nachbarschaftsraum 3 des Deka-
nats Vorderer Odenwald. Bis 
spätestens Mitte 2026 bestim-
men die Gemeinden, wie sie sich 
organisieren: Als eine große Ge-
meinde (Fusion), als Gesamtkir-
chengemeinde mit teilselbststän-
digen Ortsgemeinden (Modell 
analog einer Verbandsgemeinde) 
oder als Arbeitsgemeinschaft. 
Jedes Modell hat Vor- und Nach-
teile.  
   In einer Arbeitsgruppe beraten 
zurzeit Vertreter*innen ihrer Ge-
meinden, welches Modell am 
besten passt. Für das Gemeinde-
leben bedeutet dies, dass die we-
nigen Pfarrpersonen mehr ge-
meinsam im Verbund der Ge-
meinden machen: Gemeinsame 
Gottesdienste, gemeinsame Kon-
firmandenarbeit, gemeinsame Kir-
chenmusik, ein Gemeindebrief. 
3. Dazu gehört künftig auch eine 
gemeinsame Verwaltung. An ei-
ner zentralen Stelle soll es ein 
kirchenfinanziertes, großes Ge-
meindebüro geben mit Archiv 
und anderen Räumen. In den 
Einzelgemeinden kann es über 
den digitalen Datenverbund klei-
nere Dependancen geben. Hier 
ist zusätzliche professionelle Un-
terstützung geplant. 

KIRCHE IM WANDEL 
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mation. Grundlage jedoch sind 
die Maximen im Neuen Testa-
ment, die das Zusammenleben 
als Kirche Jesu Christi prägen: 
„Einer trage des anderen Last, so 
werdet ihr das Gesetz Christi er-
füllen.“ Oder die Jahreslosung für 
2024: „Alles, was ihr tut, gesche-
he in Liebe.“ Sätze wie diese hat 
der Apostel Paulus vor 2000 Jah-
ren im Lichte der Auferstehung 
Jesu den kleinen Gemeinden ge-
schrieben. Sie prägen durch die 
Zeit hindurch bis heute die christ-
liche Haltung – in allen Heraus-
forderungen und durch alle Ver-
änderungen unserer Kirche. (jm/red)  

schaft wird und muss sich wan-
deln. Mit aller Anstrengung, die 
das bedeutet. Dabei ist das Ziel 
aller Veränderungen immer vor 
Augen: Nicht der Selbsterhalt un-
ter allen Umständen, sondern 
„Die Verkündigung des Evangeli-
ums Jesu Christi in Wort und 
Tat“. Dem dienen alle diese Maß-
nahmen. Daran werden sie ge-
messen.  
   Durch ihre 2000-jährige Ge-
schichte hat es viele Häutungen 
von Kirche gegeben. Wir tragen 
ein großes Veränderungswissen 
im Schatz unserer Tradition. Be-
deutsam für unsere evangelische 
Kirchengeschichte ist die Refor-

KIRCHE IM WANDEL 
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REGIONALE DIAKONIE DER EKHN 
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Nach dem nasskalten Winter 
kommt die Natur wieder in 
Schwung. Aus den kahlen Wäl-
dern und den matschigen Wiesen 
und Feldern strebt das Leben 
nach Entfaltung. Na endlich! Ein-
fach überall Blätter dran, warme 
Luft und weiter wie bisher... ‒ 
Doch: Mit dem neuen Leben in 
der Natur könnten wir uns viel-
leicht überlegen, wie es mit unse-
rer Einstellung zu all dem weiter-
geht. Es könnte sich nämlich loh-
nen, unseren Blick auf die Welt 
zu justieren. (cl) 

Worauf schauen wir? 
Eine Achtsamkeits-Andacht für den Frühling 

Gebet zur inneren Sammlung 
 

Gott, so sehr sehne ich mich 
nach Licht und nach Wärme, 
nach freier Entfaltung und nach 
gutem Miteinander. So oft war 
das in der Vergangenheit schwie-
rig. So oft war da Dunkelheit und 
Kälte, Enge und Gegeneinander. 
Ich bitte dich, mir zu zeigen, wie 
ich das, was mir gut tut, erken-
nen und umsetzen kann, ohne 
anderen zu schaden. Lass mich 
Wege finden, alles dazu Nötige 
zu verstehen. Amen. 
 

Stille  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

ANDACHT 

Bildbetrachtung 
 

Ich betrachte das Bild mit dem 
Mond über dem Meer rechts → 

 
Gedanken 
 
„Bleibet hier und wachet mit mir!“ 
‒ Dieser Satz Jesu in der Nacht 
vor seinem Tod ist mehr als nur 
ein frommer Wunsch an seine 
Jüngerinnen und Jünger. Er 
drückt vielmehr aus, dass wir alle 
wachsam sein sollten. Wach-
sam? Wofür? Bei Jesus ging es 
um seinen Schutz vor den 
Häschern und damit auch um 
den Schutz seines Lebens. Die 
Bibel zeigt uns, dass das nicht 
geklappt hat, weil alle einge-
schlafen sind. 
   Wie ist das mit uns? Wo ver-
schlafen wir vielleicht eine ande-
re Entwicklung? Das ist mögli-
cherweise gar nicht so einfach zu 
erkennen…  
   Es müssen ja nicht gleich die 
globalen Fragen sein, wie die des 
Klimawandels oder der Demokra-
tiegefährdung. Fangen wir doch 
mal bei uns direkt an: Leben wir 
gesund? Schlafen wir genug? 
Sind wir nett zu anderen? Nutzen 
wir unsere Ressourcen richtig? 
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Nun ja, das klingt reichlich kli-
scheehaft, oder nicht? Vielleicht 
sollten wir andere Fragen stellen: 
Bin ich eigentlich nett zu mir 
selbst oder zu denen, mit denen 
ich zusammenlebe? Ich könnte 
mich auch fragen, ob ich mir in-
nerlich erlaube, eigene Blätter zu 
treiben ‒ oder funktioniere ich 
einfach nur? Gebe ich auf die 
mich umgebende Umwelt Acht 
oder lässt sie mich völlig kalt? 
Solche Fragen sind Fragen nach 
der Wachsamkeit. Je nachdem, 
wie wir sie beantworten, können 
wir aus dem Alten Neues hervor-
bringen, Beziehungen knüpfen 
oder vertiefen, menschlich sein 
und uns und anderen das Leben 
leichter machen. Seien wir wach-
sam und verschlafen wir nicht die 
möglichen Veränderungen hin 
zum Lebendigen! 
 
Stille  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Ein Achtsamkeitsgebet 
 
Nach jeder Zeile mache ich eine 
Pause und atme einmal tief ein- 
und wieder aus → <…> 
 
Gott, <…> 
lenke meine Achtsamkeit <…> 
hin zu mir selbst. <…> 
Lass mich dich spüren <…> 
und richte mich auf. <…> 
Fülle mich mit deiner Liebe <…> 
und lass mich blühen. <…> 
Amen. <…> 
 
Segensbitte 
 
Gott segne unser aufrichtiges 
Erkennen. Gott sei mit uns, wenn 
wir neue Wege gehen. Gott sei 
die Kraft, die uns hilft, eine Aufer-
stehung ins Leben zu wagen. 
Amen. 
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Bleibet hier 

Matthäus 26,38 

mit mir! 
und wachet 
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VON MENSCHEN 

 

Taufen 

 Für die Gemeinde verantwortlich: Der Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand trifft sich einmal 
im Monat, um über gemeindliche 
Belange zu beraten. Es geht dabei 
um gottesdienstliche Fragen und die 
inhaltliche Ausrichtung der Gemein-
dearbeit, um Verwaltungs-, Finanz- 
und Baufragen und um vieles andere 
mehr.  
   Um dabei stets das Wohl der Ge-
meinde im Blick zu haben, müssen 
die Mitglieder für manche Fragen 
auch ungewöhnliche oder unbeque-
me Lösungen finden. 
   Die ehrenamtlichen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes sind für sechs 
Jahre gewählt. (cl) 

Ehrenamtliche Mitglieder: 
 

Anette Böll 
Lina Engelmann 
Bettina Hamalega 
Georg Ohl 
Fabian Rapp 
Hartmut Richter 
Elke Schulte Beckhausen 
Axel Seipel (stellv. Vors.) 
Roswitha Wachsmann 
Karen Zimmer 

 
Pfarrer: 
 

Marco Glanz (Pfarramt I) 
Christian Lechelt (Vors., Pfarramt II) 
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Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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Verstorbene 

 

 

VON MENSCHEN  
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Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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GEBURTSTAGE MÄRZ BIS MAI 2024 

März 

 

April 
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Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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GEBURTSTAGE MÄRZ BIS MAI 2024 
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Mai 

 

Im Gemeindebrief werden alle 
„runden“ und „halbrunden“ Ge-
burtstage ab 70 Jahren veröf-
fentlicht. Ab 90 finden jährliche 
Veröffentlichungen statt. Sollten 
Sie keine Veröffentlichung oder 
keinen Besuch wünschen, ge-
nügt eine Mitteilung an das Ge-
meindebüro.  

Ein Hinweis zum Datenschutz:  
Der Kirchenvorstand hat unter 
Berufung auf geltendes Recht 
beschlossen, auch künftig keine 
Veröffentlichung von Adressen 
im Gemeindebrief vorzunehmen, 
weder bei den Jubilar*innen 
noch bei den Konfirmand*innen. 
(red) 

Hinweis: Veröffentlichung von Geburtstagen und Datenschutz 

Informationen mit personenbezogenen Daten werden 

nur in der Druckversion veröffentlicht 
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brief. 

Unsere Gemeindearbeit wird  
von zwei eingetragenen Vereinen 
unterstützt: 
 

Verein Evangelische Jugend 
Vorsitzende: Kerstin Glanz  
( 06078 938 3713 
Ev.Jugend.Gross-Umstadt@gmx.de 
 

Freundeskreis Kirchenmusik 
Vorsitzender: Thomas Blitz 
( 06078 73499 
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ADRESSEN, DIE WEITERHELFEN        

Am Darmstädter Schloss 2, GU 
Astrid Freund, ( 789566 
Ursula Eilmes, ( 789565 
( 0151 21725808 
 
Weitere Stellen in Darmstadt  
( 0160 2703019 
( 0160 2704440 
( 06151 926132 
shg.gross-umstadt@web.de 
 

Manuela Bodensohn, Dekanats-
jugendreferentin: ( 78259-25 
und Rainer Volkmar, Dekanats-
jugendreferent: ( 78259-11 
Am Darmstädter Schloss 2, 
64823 Groß-Umstadt 
 
Pfarrerin Silvia Rollmann,  
( 71731 
 

Anja Schnellen, ( 759047 
 

( 0175 5452177 
 

( 0800 1110111  oder   
( 0800 1110222 
 
 
( 93 13 28 
 
( 06151 294434 
 

( 06151 28073  
 

( 06151 45511  
 

( 06151 21066 

 

Diakonisches Werk …………………. 
  Schwangerenberatung ………….. 
  Jugendberufshilfe ……………….. 
  Familien– und Eheberatung ……. 
 
 

 Soziale Lebensberatung ………... 
 Schuldnerberatung ……………… 
 Gesprächskreis für ………………. 
  Alkoholgefährdete ……………….. 

 

Dekanatsjugendstelle ………………. 
 
 
 
 
 
 
 
Klinikseelsorge ……………………... 
 
 

Ökumenischer Hospizverein ……... 
 

Trauerhandy ………………………... 
 

Telefonseelsorge …………………... 
 
 

Erziehungsberatungsstelle 
Werner-Heisenberg-Str. 10.....…….. 
 

Drogenberatungsstelle ……………... 
 

AIDS-Hilfe Darmstadt ………………. 
 

Frauennotruf …………………………. 
 

Kinderschutzbund …………………... 
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Kantorei 
Mittwoch, 20:00 Uhr 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 

Leitung: i.V. Ralf Scheiner/  
Dr. Roland Rödelsperger 

    ( 06078 - 2445 
     

Posaunenchor 
Posaunenchorprobe:  
Dienstag, 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr 
Jungbläser 
    Gruppe A: Dienstag, 16:00 Uhr 
    Gruppe B: Dienstag, 17:00 Uhr 
(jeweils im Gemeindehaus, Großer Saal) 
 

Leitung: Christoph Däschner  
  ( 911119 
    christoph@daeschner.net 
    www.posaunenchor-gross- 
    umstadt.de 

Gospelchor 
Freitag, 19:30 Uhr, nach Terminplan 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 

Leitung: Stefan Mann,  
( 912115 
st-mann@st-mann.de 
www.gospelchor-gross-
umstadt.de 

Kinderchöre Kantorella 
Donnerstag  
 Schulkinder von 16 bis 16:50 Uhr 
 Kindergartenkinder von 17:00 Uhr  

bis 17:45 Uhr (jew. Gemeindehaus, kl. 
Saal, 1. Stock) 

Leitung: Marcela Reckziegel 
 ( 0170 2472736 
 Marcelareckziegel 
 @seznam.cz 

Musik 

GRUPPEN UND KREISE 

Kindergottesdienst  
Sonntags parallel zum Hauptgottes-
dienst im Gemeindehaus 
 
 

Krabbelgruppe Zwergenpower 
Donnerstag, 10:00 Uhr bis 11:30 
Uhr, Gemeindehaus 
 

Ansprechpartnerin:  
Jantje Rees 
(  0179 5939690 
rees.jantje@gmail.com 

 

Ansprechpartnerin:  
Christine Kurz 
( 0151 22906619 

Kinder 
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Ökumenischer Besuchsdienst                     Ansprechpartnerin: 
im Pflegeheim                                                  Monika Glenz-Fornoff 
  ( 06078 9633-454 
 E-Mail: m.glenz-fornoff 
 @sdlz.de 
  

Runder Tisch Jüdisches Leben  Ansprechpartner: 
in Groß-Umstadt Pfarrer Christian Lechelt 
     ( 911008 
     christian.lechelt@ekhn.de 
 

Cafétreff 60plus Ansprechpartnerin: 
Jeden ersten Montag im Monat  Dagmar Waldkirch 
von 15 bis ca. 17 Uhr im Gemeindehaus     ( 44 63 

 
 

 

 

Ihre Anlaufstelle... 
 
"Lichtblick"  
Betreuungsangebot für demenziell  
erkrankte Menschen  
 
"DA-SEIN"  
Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Erwachsene 

GRUPPEN UND KREISE 

 

Diakoniestation und Pflegeberatung 

St.-Péray-Str. 9 
64823 Groß-Umstadt 
 

  ( 06078 2003 
     Fax: 06078-912679 
       Bürozeiten: 
 montags bis freitags 
 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 Schlussimpuls: Befreiende Mission für die Hosentasche 
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Und in jener Nacht schlief  
Petrus zwischen zwei Soldaten, 
mit zwei Ketten gefesselt. Und 
siehe, der Engel des Herrn kam 
herein und sprach: „Gürte dich 
und zieh deine Schuhe an! Wirf 
deinen Mantel um und folge 
mir!“ 
               (aus Apostelgeschichte 12) 

Bild: Christian Lechelt 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GROSS-UMSTADT 

 

Gemeindebüro 
für Groß-Umstadt und Semd 
Gemeindesekretärin Silke Schütz 
Pfälzer Gasse 14 
64823 Groß-Umstadt 
 

Öffnungszeiten:  
 

Mo., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr  
Do. 16:00 bis 18:00 Uhr 
 
(  06078 - 24 45 
Fax: 06078 - 93 08 52 
E-Mail: kirchengemeinde.gross- 
 umstadt@ekhn.de 
Internet:  gross-umstadt.ekhn.de 
 

Hausmeisterin  
Kornelia Schöpp 
( 0151 - 42 87 27 80 
(Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr) 
 

Küsterin 
Sabine Rapp 
( 06078 - 917 52 66  
 

Kantor:in 
N.N. 
(Stelle zurzeit nicht besetzt) 
 
Gemeindepädagogin 
Hannah Lieb 
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald 
( 0179 - 755 54 79 
E-Mail: hannah.lieb@ekhn.de 
 
 

Pfarramt I 
Pfarrer Marco Glanz   
Karlstraße 5 
Telefon: 06078 - 33 00 
E-Mail:  marco.glanz@ekhn.de 
 
Vikar 
Moritz Gengenbach 
Große Pfarrgasse 9 
64832 Langstadt 
( 06073 - 719 95 99 
E-Mail:  moritz.gengenbach@ekhn.de 
 

Pfarramt II 
Pfarrer Christian Lechelt 
Wallstraße 9 
( 06078 - 91 10 08 
E-Mail:  christian.lechelt@ekhn.de 
 

Ev. Kindertagesstätte 
Kinderzeit 
Leiterin Katja Back 
Realschulstraße 7 
( 06078 - 34 28 
E-Mail:  kita.kinderzeit.gross-

umstadt@ekhn.de 
 

Ev. Kindertagesstätte   
Unterm Regenbogen 
Leiterin Ulrike Reichwein 
Goethestraße 3 
( 06078 - 81 14 
E-Mail: kita.regenbogen.gross-umstadt 
 @ekhn.de 

Wenn Sie Fragen rund um unsere Gemeinde haben 
oder mehr über unser Gruppenangebot, die Kinder-
tagesstätten, Taufen, Trauungen oder die Konfirmati-
onen wissen möchten, sprechen Sie uns einfach an! 

 40 


